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So funktioniert Ihr persönlicher Lügendetektor

Diese Checkliste ist für jeden Reiter und Pferdebesitzer, der die Reaktionen seines Pferdes

bei der Stangenarbeit besser verstehen will. Sie lernen hier, subtile Signale nicht als

„Ungehorsam" abzutun, sondern als ehrliches Feedback über den körperlichen und mentalen

Zustand Ihres Pferdes zu lesen.

So nutzen Sie dieses Dokument: Führen Sie Ihr Pferd an der Hand im Schritt über eine

einzelne Stange. Haken Sie Ihre Beobachtungen systematisch ab, notieren Sie Auffälligkeiten

und lesen Sie die möglichen Bedeutungen. Am Ende wissen Sie, ob Sie weiter trainieren, Ihre

Ausrüstung prüfen lassen oder einen Fachmann rufen sollten.

Warum das gerade für Besitzer spanischer und barocker Pferde zählt: Rassen wie PRE,

Lusitano oder Friese bringen oft eine natürliche Aufrichtung mit, die Rückenprobleme leicht

kaschiert. Die Stangenarbeit macht sichtbar, was unter der schönen Oberfläche passiert –

und gibt Ihnen die Möglichkeit, frühzeitig zu handeln, bevor aus einem kleinen Problem ein

großes wird.



Quick-Check: Die 3 häufigsten Missverständnisse an der

Stange

Bevor Sie mit der Beobachtung beginnen, überprüfen Sie Ihre eigene Einstellung. Kreuzen

Sie ehrlich an, welche Gedanken Sie schon einmal hatten.

Ihr Ziel für diese Checkliste: Beobachten, nicht bewerten. Sammeln, nicht korrigieren.

☐ „Mein Pferd ist faul oder stur."

Realität: In den meisten Fällen handelt es sich um eine körperliche Einschränkung oder

Schmerzvermeidung. Ein Pferd, das „nicht will", kann oft schlicht „nicht können".

●

☐ „Mein Pferd ist unkonzentriert."

Realität: Häufig ist das Pferd koordinativ überfordert. Die Aufgabe, Beine und Rumpf

gleichzeitig über ein Hindernis zu organisieren, verlangt dem Körper mehr ab, als wir

vermuten.

●

☐ „Mein Pferd muss da einfach durch."

Realität: Druck verstärkt die Ursache, besonders wenn Schmerz im Spiel ist.

Erzwungenes Drübergehen lehrt Ihr Pferd, Warnsignale zu unterdrücken, nicht das

Problem zu lösen.

●



Block 1: Vorbereitung und Aufbau

Eine verlässliche Beobachtung braucht einen sauberen Aufbau. Wenn die

Rahmenbedingungen unfair sind, können Sie die Reaktion Ihres Pferdes nicht sinnvoll deuten.

Mein Setup ist fair und korrekt: ☐  Ja ☐  Nein – Erst anpassen, dann beobachten.

Ergebnis dieses Blocks: Sie haben sichergestellt, dass die Reaktion Ihres Pferdes nicht durch

äußere Umstände verfälscht wird. Jede Auffälligkeit, die Sie ab jetzt sehen, ist eine echte

Aussage Ihres Pferdes.

☐  Der Boden ist eben und rutschfest.●

☐  Es liegt nur eine einzelne, gut sichtbare Stange (keine Gassen, keine Reihen).●

☐  Die Umgebung ist ruhig und weitgehend ablenkungsfrei.●

☐  Ich führe das Pferd an einem lockeren Strick oder Kappzaum (Kappzaum = Zaum

ohne Gebiss, der auf dem Nasenrücken wirkt). Kein Druck nach vorn.

●

☐  Ich plane ein, das Pferd auf beiden Händen (also von links und von rechts herum)

über die Stange zu führen. Einseitige Beobachtung reicht nicht aus.

●



Checkliste jetzt herunterladen

Block 2: Takt und Rhythmus beobachten

Takt (die gleichmäßige zeitliche Abfolge der Schritte) ist einer der empfindlichsten

Indikatoren für den Zustand Ihres Pferdes. Beobachten Sie die Bewegungsqualität direkt vor,

über und nach der Stange.

Führen Sie das Pferd mindestens dreimal auf jeder Hand über die Stange, bevor Sie etwas

ankreuzen. Einzelne Unregelmäßigkeiten können Zufall sein. Wiederholbare Muster sind die

Signale, auf die es ankommt.

Beobachtung
Linke

Hand

Rechte

Hand
Mögliche Bedeutung

Pferd zögert oder wird

deutlich langsamer vor der

Stange

☐ ☐

Unsicherheit oder Antizipation von

Schmerz beim Aufwölben des Rückens

Passartiger Gang (Vorder- und

Hinterbein derselben Seite

bewegen sich fast gleichzeitig

statt diagonal)

☐ ☐

Hinweis auf Rückenblockade oder

Verspannung der langen

Rückenmuskulatur

Zehen schleifen an der Stange

oder der Huf streift sie
☐ ☐

Mangelnde Kraft zum Anheben des

Beins, mögliche Blockade in Schulter

oder Hüfte

Pferd stolpert oder tritt auf die

Stange
☐ ☐

Propriozeptionsproblem (gestörtes

Körpergefühl), möglicherweise

neurologisch oder durch Schmerz

bedingt

Takt wird nach der Stange

deutlich eiliger
☐ ☐

Fluchtreaktion nach Unbehagen,

Spannungsanstieg
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Wichtig: Notieren Sie, ob die Auffälligkeit nur auf einer Hand auftritt. Einseitige Probleme

deuten auf Schiefe (eine natürliche oder erworbene Ungleichmäßigkeit der linken und

rechten Körperhälfte), Blockaden oder Ausrüstungsprobleme hin.

Meine Notizen zu Auffälligkeiten:

Ergebnis dieses Blocks: Sie haben erste Hinweise auf mögliche Bewegungseinschränkungen

oder Verspannungen gesammelt. Wenn Sie hier bereits klare, wiederholbare Muster sehen,

ist das ein ernstzunehmendes Signal.



Block 3: Verweigerung und Ausweichen deuten

Wenn Ihr Pferd nicht über die Stange geht, ist das kein Ungehorsam. Es ist das lauteste

Signal, das Ihr Pferd Ihnen geben kann. Notieren Sie die genaue Reaktion.

Beobachtung
Linke

Hand

Rechte

Hand
Mögliche Bedeutung

Pferd weicht seitlich aus

(driftet an der Stange

vorbei)

☐ ☐

Schiefe, einseitige Blockade, oder

Satteldruck auf einer Seite (auch wenn Sie

gerade ohne Sattel arbeiten, kann der

Schmerz nachwirken)

Pferd hält komplett an

und verweigert
☐ ☐

Überforderung, starker Schmerz oder

erlernte Angst vor der Aufgabe

Pferd springt oder hüpft

über die Stange statt

ruhig darüber zu gehen

☐ ☐

Vermeidungsstrategie: Das kontrollierte

Aufwölben des Rückens ist unangenehm

oder schmerzhaft, der schnelle Sprung

umgeht das

Pferd steigt (hebt die

Vorderbeine deutlich

hoch oder richtet sich

auf)

☐ ☐

Starke Abwehrreaktion, oft gegen Schmerz,

Druck oder eine als ausweglos empfundene

Situation

Auf welche Seite weicht mein Pferd am häufigsten aus?

Links ☐  Rechts ☐  Beide Seiten gleich ☐

Ergebnis dieses Blocks: Sie haben die Vermeidungsstrategie Ihres Pferdes identifiziert. Die

Art des Ausweichens und die Seite, auf der es geschieht, weisen oft direkt auf die

Problemzone hin.



Warum das für die Gesundheit Ihres Pferdes entscheidend

ist

Stangenarbeit ist nicht nur Training. Sie ist einer der einfachsten und aussagekräftigsten

Funktionstests, die Sie selbst durchführen können. Gerade bei spanischen und barocken

Rassen, die dank ihres natürlichen Schwungs und ihrer Aufrichtung Probleme oft lange

kompensieren, macht die Stange sichtbar, was Sie sonst erst bemerken, wenn das Pferd

lahmt oder deutlich widersetzt. Wer die Reaktionen an der Stange lesen kann, erkennt

Rückenblockaden, Schiefe oder unpassende Ausrüstung Wochen oder Monate bevor sie zu

echten Schäden führen. Dieses frühe Erkennen ist der Kern der pferdegerechten Ausbildung

– und genau das macht diese Checkliste zu einem echten Werkzeug, nicht nur zu einem

Stück Papier.



Entscheidungshilfe: Was ist Ihr nächster Schritt?

Nutzen Sie Ihre gesammelten Beobachtungen und diese Tabelle, um eine fundierte

Entscheidung zu treffen.

Wenn …
Dann ist dies Ihr wahrscheinlichster nächster

Schritt

Die Auffälligkeiten sind mild (leichtes

Zögern, gelegentliches Streifen), sie

verbessern sich mit Wiederholung, und

es zeigen sich keine klaren

Schmerzzeichen (kein Steigen, kein

komplettes Verweigern, kein

Kopfschlagen).

Trainings-Thema. Arbeiten Sie geduldig an der

Basis: Koordination, Gleichgewicht, Vertrauen.

Wiederholen Sie den Check in ca. 2 Wochen und

vergleichen Sie.

Die Probleme treten hauptsächlich unter

dem Sattel auf, oder das Pferd reagiert

deutlich einseitig (nur auf einer Hand

auffällig), oder Sie sehen Reaktionen wie

Kopfschlagen, Schweifschlagen oder

vermehrtes Ohrenspiel unter dem Sattel.

Ausrüstungs-Thema. Lassen Sie Ihren Sattel von

einem qualifizierten Sattler überprüfen. Notieren

Sie sich vorher, auf welcher Seite die Probleme

auftreten – das hilft dem Sattler enorm.

Sie sehen klare Taktunreinheiten

(Lahmheit oder deutlicher Passgang),

starke Abwehr (Steigen, Buckeln),

konstante Verweigerung auch an der

Hand, oder die Probleme verschlechtern

sich über mehrere Tage.

Gesundheits-Thema. Kontaktieren Sie Ihren

Tierarzt. Ergänzend kann ein

Pferdephysiotherapeut (Behandlung des

Bewegungsapparates) oder Pferdeosteopath

(Behandlung von Blockaden und

Funktionsstörungen) hinzugezogen werden. Reiten

Sie nicht weiter, bis die Ursache abgeklärt ist.

Mein nächster Schritt ist:

Wichtiger Hinweis: Diese Checkliste ersetzt keine tierärztliche Diagnose. Sie ist ein

Beobachtungswerkzeug, das Ihnen hilft, fundiert zu entscheiden, ob und welche

professionelle Hilfe Sie brauchen. Im Zweifel gilt: Lieber einmal zu viel den Tierarzt rufen als

einmal zu wenig.



Ein typisches Szenario aus der Praxis

Ein Reiter stellt fest, dass sein PRE-Wallach an der Hand über die Stange problemlos und

taktklar im Schritt geht. Unter dem Sattel jedoch weicht das Pferd bei jeder Wiederholung

nach rechts aus und nickt auffällig mit dem Kopf. Bei der Führung auf der linken Hand zeigt

sich das Problem besonders deutlich.

Die Beobachtung nach dieser Checkliste ergibt:

Was passierte: Der gerufene Sattler stellte fest, dass der Sattelbaum zu eng war und auf der

rechten Schulterseite drückte. Das Pferd wich nach rechts aus, weil es versuchte, den Druck

auf der linken Seite zu verringern. Mit einem passenden Sattel verschwand das

Ausweichverhalten innerhalb weniger Tage.

Was dieser Fall zeigt: Ohne die systematische Beobachtung hätte der Reiter das Ausweichen

vermutlich als „Unart" interpretiert und über Monate hinweg mit einem drückenden Sattel

weitergearbeitet. Die Stange hat die Wahrheit verraten.

Block 2: Keine Taktprobleme an der Hand, also kein generelles Bewegungsproblem.●

Block 3: Einseitiges Ausweichen nach rechts, hauptsächlich unter dem Sattel.●

Entscheidungshilfe: Ausrüstungs-Thema.●



Abschluss und Ihre nächsten Schritte

Sie haben nun eine strukturierte Analyse des Verhaltens Ihres Pferdes an der Stange

durchgeführt. Ihre Beobachtungen sind eine fundierte Grundlage für das weitere Training

und für Gespräche mit Ihrem Trainer, Sattler oder Tierarzt.

Führen Sie diesen Check regelmäßig durch – etwa alle 2 bis 4 Wochen oder bei jeder

Veränderung im Training, in der Ausrüstung oder nach einer Pause. So erkennen Sie

Veränderungen frühzeitig und können nachvollziehen, ob Maßnahmen wirken.

Weiterführende Ressourcen auf Das-Spanische-Pferd.de:

Vertiefen Sie Ihr Wissen zur gesunderhaltenden Arbeit mit Ihrem spanischen oder barocken

Pferd. Anleitungen, Hintergrundwissen und Erfahrungsberichte zu Themen wie Working

Equitation, Bodenarbeit und pferdegerechter Ausbildung finden Sie hier:

Professionelle Unterstützung vor Ort:

Wenn Ihre Checkliste auf ein Gesundheits- oder Ausrüstungsthema hinweist, zögern Sie

nicht, den nächsten Schritt zu machen. Suchen Sie einen qualifizierten

Pferdephysiotherapeuten, Pferdeosteopathen oder Sattler in Ihrer Region. Bringen Sie Ihre

ausgefüllte Checkliste zum Termin mit – sie macht Ihre Beobachtungen konkret und

nachvollziehbar.

Speichern oder drucken Sie dieses Dokument und legen Sie es in Ihren Spind oder Ihre

Sattelkammer – für den nächsten Check.
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